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WGemeiner Weeſcheid,
Wiie es

Wey Kbergebung der
APPEILLATIIONetn,

Vinbringung der Vollmach
ten, Kblegungder bisher gewonnli

e—

chen APPEI LA TIONS Sy—
de, Kuſetzung derr TERMINE
zurmeororAnonderAcrenund

bisherigen RECLUSION derſelhen/
Auch ſonſt bey dem

Gber-AerkIIATIoNs. Gerichte
fernerhin gehalten werden ſoll.

De Dato Ferlin, den 12. Januar. 1734.

MAGDEVURG,
Gedruckt bey dem Konigl. Preußiſchen privil. Hoff-Buchdrucker,

Nicolaus Gunthern.
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ericht ver Reſcriptum vom 1. Sept. a. p. ulle
madigſt befohlen, daß zu Berorderung derer dv

ſlbſt befangenen Proceſſe, Erhaltung guter Or
ung und Vortheil der Partheyen/ ein und ande
eandert und gebeſſert werde; Als wird ſolchesall
ind jeden ſo daran gelegen, inſonderheit aber den
eh dieſem Judicio litigirenden Partheyen, undd

eh recipirten Advocatis und Procuratoribi
ierdurch bekanut gemachet. Und zwar

I.
Nyoollen bey Ubergebung der AppellatiorIu

e 4llle Gravamina contra Sententiam à qua ſpe
ice in Supplica pro Procesſibus angefuhret, v

Jue weW..



wann auch ſchon ingenerewider diegantze Sententz
appelliret wurde, nicht darauf rellectiret werden;
Es muſſen auch die Haupt  Argumenta, wodurch
der Appehlant den Grund ſeiner Gravaminum zu
behaupten vermeynet, kurtz und deutlich mit Præ-

mittirung einer deutlichen und Acten. maßigen
Specieifacti behgefuget werden.
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Jesgleichen wllen bey Ubergebung der Appel
lationen alle Urthel ſo in der Sache ergangen, beh

ʒThlr. Straffe beygeleget werden.
Nicht weniger forthin beh Einhringungder Ap

Au

pellationen die Rationes decidendi hey eben derſel
ben Ztraffe mit beygefuget werden.
uUnd damit die Partheyen ſich nicht entſchuldi
gen konnen, daß ihnen ſolche von dem Judice a quo
vorenthalten wurden, ſo ſollen die Jjudicia ſofortbeh
lnterpoſition der Appe ation dit Rationes deci-
dendi verfertigen, und bi iens. Tagen adie requi-
ſitionis behio. Thlr. traffe denen Partheyenaus
liefern, unter dem Prætextder nichterlegten Gebuh
ren aber ſolche nicht auf halten, ſondern ſothane Ge
buhren allenfals mediante executione bchtreiben.

Damit aber die Partheyen mit denen Gebuhren
ſothaner. Rationum decidendi nicht, wie bißhero

2geſchehen, überſctzet werden mogen, ſo foll jederzeit

das Quantun was davor gefordertwird, un er das
einzuſchickende Original geſetzet werden.
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vDa wegen derer durante Proceſſu nicht beyhge—a J /22 90

brachten Vollmachten bißhero auf die in der Ord
1nung geſetzte poenam deiertionis erkannt worden, daEns

durch aber mehrentheils Keltitutions Progeſſe erfol
gen; So wird die pona aelertionis dergeſtalt hier—
mit aufgehoben, daß ſolche nicht weiter ſtatt haben,

ſondern wann der Appellant ſeine Vollmacht beyder
Reproduction, der Appellat:aber bey der Exception-

vnSchrifft nicht mit bergiebet, die Partheyen io. Thl.

Straffe erlegen. Wannaber Dilation vor demKe.
productions Und reſpective Exceptions. Termin gebt

then wird, ſoll dieſelbe zwar in ſo weit verſtattet wer
den, daß, im all der Appellant bey der Keplie, und der
Appellatheh der Duplie Schrifft, ſolche nicht einbrin

get, keine weitere Diation verſtattet, ſondern mit

Beytreibung der gtraffe verfahren werdenſolle.

Es ſoll aber ſothank ggtraffe, wann viele Con
ſorten ſeyn, von einem jede ins beſondere erleget

—n

J *n

m ghann die Vollmachten in termino inrotulatio
nie gar ſichteinaeſchafft worden, ſoll von Seiten der
Appellanten, weil das judicium nicht ſuhſtantüfkt iſt,
die Appellation dor doſprt deelarirtt von·Seiten desn

Appellaten gher derſelbr mit ia. Thaler Straffe he

leget werden.
Es



Es ſollen auch auf dieſen letzteren Fall die Adro.
cati, wann ſie bey der inrotulation adhibitam diligen-

tiam ſicht aoeiren, und ſchrifftlich ſich ad Acta ver
wahren/ nut gleicher Strane beleget werden.

III.
Wir dann auch wegen nicht abgeſchwornen

Appellations Eyde dit Appellationes icht writer pro
aetertis gehulten, ſondern wann der Appellante ſol
chen ante nproduckionem Proceſſuum nücht abſchwo—

ret, noch Dilatioiſdarzu gefuchet und erhalten mit4

Dhaler Straffe, und wann er ſothanen Eyd an.

te terminum inrotulationis gar nicht abgeſchworen, in
1o. Thlr. Straffr verfallen ſeyn ſoll.
Mann auch plures Conſortes Litis ſeyn/ ſo ſollein
jeder von denen Conlorten die augtordnete reſpecti
ve 25. und wo. Thlr. Straffe erlegen.

Wegen der Adyocaten aher bleibet es bey der
bereits hierunter gemachten Verordnung.

uuch ſoll forthin der terminus ad inrotulan.
dum acta nicht uber s. Wochen mehr hinaus geſt
tzet, desgleichen auch folcher unter keinem Prætext
prorosirtt/ ſondern in contumaciam dlleufalls
damit verfahren, und wann dielirthels·Gelder nicht

in termino erleget ſeyn, ſofort die Exeeution zu—
gleich miterkanmt werden; Weil die Parthehen beyn

chubergebung der le.e iSchrifften ſich ſelhſt beſchei

den



den muſſen, daß ſie Anſtalt darzu zu machen ſchuldig.
Jm Fall aber die Partheyen die Gelder an ihre Ad.
vocaten und Procuratores ecingeſandt, dieſe aber
mit deren Erlegung ſaumig ſeyn, ſo ſoll ſofort dar
uber zu Sr. Konigl. Majeſtat Eigenhandigen Er—
brechung referiret, und wier dergleichen Freveler zu
beſtraffen angefraget werden.

Wie es denn auch wegen der Succumbentz-Gel-
der, wann ſolche an die Advocaten cingeſandt, und
nicht ſofort bey demGerichte erleget werden, alſo

gehalten werden ſoll.

V.
Nachdem auch die Erfahrung bezeuget, daß

dürch die Citationes ad recludendum acta nicht
allein die Sachen ſehr verzogert, ſondern auchdenen

Partheyen gantz ohnnothige Koſten gemacht wer
den, ſo ſollen hinkunfftig zur Recluſion der Acten
gar keine beſondere Termine jüehr angeſetzet, ſon-

dern Acta, wann ſie eingeſandt worden, ſofort in
pleno eroffnet, und in die kegiſtratur gegeben wer-

den. Berlin, den i2. Januar. 1734.

Fonigl. Freußiſ. zum Zber— Appellations-
Gericht verordnete raident und

Geheimte Jtathe.
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